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Von der Cholera. 


Thorn, 20. Auguſt. 


Rußland kommenden Eiſenbahureiſenden in 
Alexandrowo iſt, da eine dringende Gefahr nicht 
mehr vorliegt, bereits aufgehoben worden, und 
findet die Unterſuchung der Reiſenden nur auf 
dem hieſigen Hauptbahnhof ſtatt. 4 

Düſſeldorf, 21. Auguſt. Kreisphyſikus Dr. 
Zimmermann giebt gegenüber den Gerüchten, daß 
bier ein Cholerafall vorgekommen i 
bekannt, daß lediglich ein leichter, durch übextrie⸗ 
benen Genuß von Getränken verurſachter Chole⸗ 
rinefall vorliege. f 

Karlsruhe, 22. Auguſt. Nach der „Neckar⸗ 
Ztg.“ ſoll in das Iſolirſpital zu Pforzheim ein 
anſcheinend Cholerakranker eingeliefert ſein; über 
den Fall werde ſtrengſtes Stillſchweigen be⸗ 


22. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Sanitätekommiſſion hat feſtgeſtellt, daß die hier 
vorgekommenen choleraähnlichen Fälle keinen epide⸗ 
miſchen Charakter haben, und deshalb beſchloſſen, 
auch ferner Geſundheiteſcheine für den Hafen von 
Antwerpen auszuſtellen. 5 

Antwerpen, 21. Auguſt. Von der Be⸗ 
ſatzung des geſtern von Bordeaux bier einge⸗ 
laufenen franzöſiſchen Dampfers „Saint Paul“ 
wurden ſechs Mann zum Spital gebracht. Ein 
Matroſe iſt bereits geſtorben. ie Krankhett 
wird als Pocken (Varioloiden) bezeichnet. In 
der Stadt geht das Gerücht, es handle ſich um 
Cholera. Beſtimmtere Nachrichten find abzu⸗ 
warten. 

Antwerpen, 22. Auguſt. Im bieſigen 
Hafenviertel beginnt die Cholera ſtärker aufzu⸗ 
treten. Fünf Todesfälle werden verzeichnet, 

aris, 22. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Rouen ſind in dem dortigen 
den zwei Perſonen an der Cholera ge⸗ 
orben. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Auguſt. Der vierte inter⸗ 
nationale Friedenskongreß wurde geſtern durch 
Bundesratb Ruchonnet mit einer glänzenden Rede 
eröffnet, worauf die Abgeordneten der verſchiedenen 
nationalen Gruppen die Verſammlung begrüßten 
und über den Stand der Friedensbeſtrebungen in 
ihren Ländern berichteten. Für die deutſchen 
Friedensfreunde Pe Richter⸗Pforzheim, für die 
öſterreich., unggriſche Abordnung Baronin Suttner, 
für Belgien Lafontaine, für Dänemark Bajer, 
für England Moſcheles, für die Vereinigten 
Staaten Buſtreß und Lockwood, für Frankreich 
Montluc, für Italien Mazzoleni, ſür Rumänien 
Etiescu. Nachmittags begannen die Kongreß⸗ 
arbeiten. 

Der Kongreß wählte zum Präſidenten den 
Bundesrath Ruchonnet, Ehrenpräſident für Deutſch⸗ 
land iſt Dr. Richter⸗Pforzheim, für Oſterreich 
Baronin von Suttner. Am Kongreß nehmen 
Theil 5 Deutſche (Graf Bothmer, Frau Fiſcher, 
e nn EI 5 M., Fran I 

8 2 r-Pforzheim, anz Wirth⸗ 
Frankfurt a. M.), 20 er 96 Engländer, 
26 Oeſterreicher, 6 Belgier, 4 Dänen, 76 Fran⸗ 
zoſen, 41 Italiener, 11 Rumänen (Letztere ſind 
ſämmtlich Studenten), ferner 10 Schweden, 94 
Schweizer. 

— Dem Verwaltungsbericht der Knapp⸗ 
ſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1891 
entuehmen wir nachſtehende Angaben: Die Zahl 
der Betriebe belief ſich auf 2075; in dieſen 
waren 421,137 verſicherte Perſonen thätig. Die 
gezahlte anrechnungsfähige Lobnſumme betrug 
389,030,866.15 Mark, fe daß im Durchſchnitt 
auf 1 Arbeiter 923.76 Mark entfallen. Für 
4005 Verletzte wurden Entſchädigungen feſige⸗ 
ſtellt. Gegen 11,506 erlaſſene berufsunfävige 
Beſcheide wurden 1852 Berufungen beim Schieds 
gericht eingelegt. Die Thätigkeit des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts wurde in 111 aus dem Vorjahre 
übernommenen und in 421 neuen, zuſammen in 
532 Rekursſachen in Anſpruch genommen. Von 
den 421 neuen Rekurſen legten der Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtand 85, die Verletzten 336 ein. Ent 
ſchieden wurden 405 Sachen und zwar 316 zu 
Gunſten der Berufsgenoſſenſchaft und 89 zu 
ihren Ungunſten. An Umlage waren 6,497,365. 
Mark einzuziehen. Der Reſervefonds hatte mit 
Schluß des Jahres 1891 bereits die Höhe von 
14, 824,810.44 Mark erreicht. Die gezahlten 
Unfallentſchädigungen beliefen ſich auf 3,805,976 
Mark 87 Pf. Die Geſammtunfallkoſten betragen 
für einen Arbeiter 15.42 Mark, für 1000 Mark 
Lohnſumme 16.70 Mark. Die Verwaltungekoſten, 
einſchließlich aller Koſten der Unfallunterſuchun⸗ 
gen, der Feſtſtellung der Entſchädigungen, ſowie 
der Schiedsgerichts“ und Unfallverhükungskoſten 
betrugen im Ganzen 406,601.85 Mark oder 6.3 
Prozent der Jahresumlage. Die Zahl der Ver⸗ 
letzten, für die Unfallanzeigen erſiattet wurden, 
betrug 33,528, davon waren 4005 Fälle ent⸗ 
ſchädigungepflichtig; tödtlich verletzt wurden 977 
Perſonen. 

— Das Grabmal, das der Kaiſer feinem 
im Februar d. J. verſtorbenen Flügel⸗ Adjutanten 
Kberſt⸗Lieutenaut v. Zigewig auf dem Matthäi 
1e bier hat errichten laſſen, iſt, wie mehre⸗ 
i Sannagen gemeldet wird, vollendet. Es iſt 
Rü Gwand n ausgeführt und beſteht aus einer 
r En deren Dache in der Mitte ein 
3 ang 1 56 fh „Unterhalb dien an 

en der Familie v. Zi 

witz angebracht, barunter Fi bie Worte 
„Kaiſer Wilhelm II. und Sein Hauptquartier 
ihrem tiefbetrauerten treuen Kameraden.“ Weiter 
unten ſind drei Granitplatten nebeneinander an 
der Wand angebracht, auf deren mitteffter folgende 
Worte eingemeißelt ſind: „Cöleſtin v. Zitzewitz, 
Oberſt⸗Lieutenant und Flügel Adjutant Sr, Pa. 
jeſtät des Kaiſers und 25 80 geboren 23. Fe. 
bruar 1847, geſtorben 27. Februar 1892. Ich 
bin bei Euch alle Tage, bis an der Welt Ende.“ 
— Ein kunſtvolles Eiſengitter umſchließt den 
ſchön gepflegten Grabhügel, auf den am Sonn: 
tag, wo das Grabmal zum erſten Male fertig zu 
ſehen war, zahlreiche Blumen und Kränze nieder ⸗ 
gelegt wurden. 


— Eine Einigung der liberalen Parteien in 
Wahlkreis Halle⸗Herford iſt bisher nicht zu 
Stande gekommen. Eine Meldung der „National ⸗ 
Zeitung“ aus Herford, nach der ſich die Frei⸗ 
finnigen in Bünde entſchloſſen hätten, von der 
Aufſtellung eines eigenen Kandidaten abzuſeben, 
und ſchon im erſten Wahlgang für den national⸗ 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dienftag, 23. August 1892. 
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liberalen Kandidaten Delius zu ſtimmen, wird 
ſeitens der „Freiſinnigen Zeitung“ darauf zurück⸗ 
eführt, daß ein dahin gehender Aufruf nicht von 
ſolchen ausgehen könne, die zur freiſinnigen Par⸗ 


5 f i 0 
ſiatien auf Gholeraperbächtigteit für bie aus tei gehören und auf die die freiſinnige Partei 
zählt. 


vorla 


Entwürfe gemacht hatte: 


Die kaiſerliche Anſprache vom Tage von St. 
ſei, amtlich Privat, von welcher zwar nur wenige Stichworte 
in die Oeffentlichkeit gelangt find, läßt gleichwohl 
erkennen, daß an ein Einbringen der vorbereitet 
geweſenen Militärvorlage, deren Grundlagen in 
ienſtzeit und Ausdehnung 
der Dienſtverpflichtung im Frieden zu erblicken 
waren, nicht mehr zu denken iſt. Hieraus aber 
ſchließen zu wollen, die ermäßigte Dienſtzeit wäre 
an maßgebender Stelle ſtets als ausgeſchloſſen 
betrachtet geweſen, dafür liege nicht nur kein 
Grund vor, ſondern die Thatſache der Bildung 
von Verſuchs⸗Bataillonen der Infanterie mit nur 
zwei Sag ftellt jene Behauptungen ſogar 
Wir glauben nun ans 

nehmen zu dürfen, daß der nächſte Militäretat 
keine weiteren belangreichen Neuforderungen brin⸗ 
gen wird, als für Zwecke der Kaſernirung und 
des Artilleriematerials, wozu in früheren Etats 


einer Ermäßigung der 


als unrichtig hin 


die Bahn bereits betreten iſt. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ at mit dem 
er die Frage, 

ob und wieweit die konſervative Partei gouverne⸗ 
Auf Seiten des Regierungs⸗ 
organs iſt die Abſicht wohl, die Konſervativen im 
inblick auf den Streit in dieſer Partei vor der 
dentiftzirung mit der äußerſten Rechten zu war⸗ 
Der neueſte, dieſem Zweck gewtdmete Ar⸗ 


„Reichsboten“ eine Erörterung u 


mental fein ſoll. 


tikel ſchließt: 


ſchäfte des Landes führt, welche, wie die jetzige, 
gut konſervativ iſt, in erſter Linie die konſer⸗ 


rung aktuelle Politik zu machen. 
früher oder ſpäter eine liberale Regierung haben, 
eine liberale Regierung im vollen Parteiſinne des 
Wortes, ſo wird es Zeit genug ſein, die Konſer⸗ 
vativen davor zu warnen, gouvernemental zu ſein 
oder zu werden. Früher hat eine ſolche Abmah⸗ 


nung ſchwerlich einen verſtändlichen Zweck; ſie 


kann nur 2 5 dienen, daß um ſo weniger konſer⸗ 
vative Politik gemacht werden dürfte, je mehr ſich 
andere Parteien in der Rolle der gouvernementa⸗ 
len gefallen möchten, wenn die konſervative ihren 
Beruf hierzu verkennen ſollte. 


— Die klerikale „Schleſ. Volksztg.“ fordert, 


ruf „Wider das ell 
gegenwärtige Reichstag gewählt wurde, hat, ſo⸗ 
weit wenigſtens Zentrum und Konſervative in 
Betracht kommen, außerordentlich kurz vorgehal⸗ 
ten. Auch die „Germania“ beſpricht beute die 
Wahltaktik des Zentrums und ſucht die Parole 
ihrer Geſinnungsgenoſſin in Breslau etwas ab⸗ 
zuſchwächen. Grundſätzlich will das Blatt, wenn 
die konſervativen Kandidaturen zu ſchwach oder 
keine zuverläſſigen Männer aufgeſtellt find, auch 
die R von Freiſinnigen zulaſſen. 
Gänzlich ausgeſchloſſen von der Wahlunterſtützung 
des Datums ollen nur bie Mittelparteien und 
die Sozialdemokraten ſein. Das erſtere iſt ſtets 


50 unverbrüchlich gehalten worden, das letztere iſt 


falſch, wie ſchon wiederholt nachgewieſen worden. 
Die Hauptſtadt des katholiſchen Deutſchland, 
München z. B., ift durch direkte Unterſtützung 
des Zentrums in beiden Wahlkreiſen ſozialdemo⸗ 
kratiſch vertreten. Der Zentrumswähler unter⸗ 
ſtützt in Stichwahlen die Sozialdemokraten unbe⸗ 
denklich gegen Kandidaten der Mittelparteien, 
mag es auch offiziell nicht angeordnet oder zuge⸗ 
ſtanden werden. Die „Germania“ hätte gut ge⸗ 
than, dieſes zarte Thema nicht gi berühren. 
Von der „Nat.⸗Korr.“ wird die Wahltaktik des 
Zentrums, zumal bei den Stichwahlen, einfach 
als eine große Sammlung politiſcher Heuchelei, 
Lüge und Geſinnungskorruption bezeichnet. 


— Der Fall Jacquot, von dem es in den 
letzten Wochen ganz ſtill geworden war, hat jetzt 
damit ſeine Erledigung gefunden, daß der durch 
ſeinen Kaffeehausſkandal unliebſam berühmt ge⸗ 
wordene franzöſiſche Generalkonſul von Leipzig in 
1 igenſchaft nach Amſterdam verſetzt wor⸗ 
den iſt. So berichtet das „Leipz. Tgbl.“ Herr 
Jacquot, für welchen offizid e deutſche Federn 
ſich mit befremdlichem Eifer eingeſetzt haben, iſt 
recht glimpflich davon gekommen. Sein Glück 
var, daß er in jener denkwürdigen Kaffeehaus⸗ 
ſcene von „deutſchen Schweinen“ und nicht etwa 
von „zuffifchen“ geſprochen hatte; andernfalls 
wäre er von ſeiner Regierung wohl ſchärfer mit⸗ 
genommen worden. f 

— Die Sozialdemokraten regaliren ſich bei 


‚ren Parteiftreitigfeiten mit ſebr derben Aus⸗ 
Zwiſchen dem Organ der „Unabhängi⸗ 
gen“, dem „Sozialiſt“ und dem parteioffiziellen 
„Vorwärts“ iſt ein Streit über die von dem 


orücken. 


Zamburger Staatsanwalt Romen hinſichtlich der 


Stellung d 
gemachten — enen angebe zum 


wärts“ batte den 
ſcharf angegriffen. 
dagegen den Grund 


Der „Sozialiſt“ eve 
feierlichſt die Unwabrheit zu ſagen“. 


— Zu den Erörterungen über die Militär 
en und die Dienſtzeit ſchreibt die „Poſt“, 
die eingehende Mittheilungen über den Inhalt der 


Wir möchten unſere Meinung dahin zuſam⸗ 
menfaſſen, daß, ſo lange eine Regierung die Ge⸗ 


vative Partei berufen ſei, dieſe Regierung nach 
Möglichkeit zu ſtützen und damit ſich ſelbſt den Lächeln unbeachtet zu laſſen — den Deutſchen in 
Grad von berechtigtem und weitgehendem Einfluß Bien muß er ein Mahnruf zu nationaler Wach⸗ 
zu ſichern, den eine Partei in dem Maße gewinnt, ſamkeit ſein, den preußiſchen Staatslenkern aber 
in welchem ſie ſich fähig erweiſt, —— — Regie⸗ 

ollten wir 


eineide 
en ausgebrochen. Der „Vor⸗ 
taatsanwalt wegen derſelben 
t 
ſatz, „in höherem Intereſſe 
Dabei be⸗ 


zu den Anhängern des „Sozialiſt“ zählen, denen 
aber der Sinn für Wahrheit, Ehre und Sitte 
noch nicht abhanden gekommen iſt, wie dies bei 
der Redaktion des „Sozialiſt“ und der von ihr 
gepredigten Schinderhannesmoral der Fall iſt, 
möchten wir die Frage richten, ob ſie noch länger 
das Treiben ſolcher Lotterbuben unterſtützen 
wollen?“ 

Das „B. T.“ ſchreibt dazu: 

Der „Vorwärts“, der bekanntlich alle Geg⸗ 
ner in der frivolſten Weiſe angreift und dabei 
auch die ſchlechteſten Waffen nicht verſchmäht, 
der ſpeziell auch uns in frivoler und ehrabſchnei⸗ 
deriſcher Manier anzurempeln pflegt, richtet hier 
eine Mahnung an die Arbeiter, welche auch dann 
genau zutreffen würde, wenn man in derſelben 
das Wort „Sozialiſt“ durch „Vorwärts“ erſetze. 


— Dank dem agitatoriſchen Treiben der 
Polenblätter dürften ſich in der Provinz Poſen 
allgemach ähnliche Verhältniſſe entwickeln, wie 
fie, dank dem vorbildlichen Hetzwirken der 
Czechenpreſſe, ſich zur unerfreulichen Beſonder⸗ 
heit der böhmiſchen Zuſtände herausgeſtaltet 
haben. Im Kleinen fängt man an, alles weitere 
kommt von ſelbſt — der „Goniec Wielk.“ be⸗ 
ginnt damit, für den ausſchließlichen Verbrauch 
von „polniſchem“ Bier Propaganda zu machen, 
nachdem er ſich ſchon früher darüber geärgert 
hatte, daß bei dem polniſchen Gewerbetage „deut⸗ 
ſches“, d. h. aus einer Poſener deutſchen Brauerei 
ſtammendes Bier getrunken worden war. Derlei 
iſt freilich unſäglich kleinlich, fait lächerlich, aber 
aus derlei Anfängen iſt auch die czechiſche Be⸗ 
wegung in Böhmen und die floveniſche in Krain 
erwachſen. Die Agitation richtet ſich bald auch 
gegen andere dentſche Gewerbetreibende und 
Kaufleute, der Bezug „deutſcher“ Waaren wird 
jedem „Patrioten“ als nationaler Verrath ange⸗ 
rechnet und ehe man ſichs verſieht, iſt 
der nationale Kleinkampf auf wirthſchaft⸗ 
lichem Boden, dem empfindlichſten, in vollem 
Gange. Darum wäre es verfehlt, den Erſtlings⸗ 
verſuch des „Goniec Wielk.“ mit geringſchätzigem 


eine Warnung, die polniſche Begehrlichkeit durch 
fortgeſetzte Zugeſtändniſſe groß zu züchten. 

— In einem Artikel „Das Ende der deut⸗ 
ſchen Weltausſtellungs Träume“ giebt die 
„Deutſche Bauztg.“ ihrem lebhaften Bedauern 
über das Nichtzuſtandekommen des Unternehmens 
Ausdruck. Es wird auf den peinlichen Wider⸗ 
ſpruch hingewieſen, der darin liege, daß einerſeits 
der von der Ausſtellung zu erwartende wirth⸗ 
ſchaftliche Nutzen als das entſcheidende Moment 
für die Veranſtaltung einer ſolchen hervorgehoben 
und die Ungewißheit eines Nutzens als Grund 
des Verzichtes auf das Unternehmen hingeſtellt 
werde, während andererſeits Deutſchland ſich an 
den von anderen Nationen veranſtalteten Welt⸗ 


den es auch bedauern, wenn an die „ſchöpferiſche“ 
Thätigkeit jener änner appellirt würde, falls 
man es für nöthig halten ſollte, als Pflaſter für 
die geſchlagene Wunde eine nationale Ausſtellung 
zu veranſtalten. 5 

— Ueber den Geſundheitszuſtand Dr. Stuhl 
manns, welcher gegenwärtig an der oſtafrikaniſchen 
Küfte weilt, waren kürzlich beunruhigende Nach⸗ 
richten verbreitet. Die „A. R.⸗K.“ theilt dem⸗ 
gegenüber auf Grund zuverläſſiger privater Nach⸗ 
richten mit, daß Dr. Stuhlmanns Befinden weit 
entfernt iſt, zu irgendwelchen ernſtlichen Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß zu bieten. Von den übergroßen 
Anſtrengungen, welche der verdiente Forſcher auf 
ſeinem letzten Zuge mit Emin Paſcha nach dem 
Albert⸗See zu beſtehen hatte, und deren natür⸗ 
lichen Folzen batte ſich Dr. Stuhlmann ſchon in 
Bukoba ſo weit erholt, daß er mit der abgelöſten 
Beſatzungsmannſchaft der Station den Weg zur 
Küfte ohnepjegliche Gefahr für feine Geſundheit 
hatte zurücklegen können. Sobald die Umſtände 
dies geſtatten, beabſichtigt Dr. Stuhlmann nach 
Deutſchland zurückzukehren, einestheils um ſeine 
Heimath, von der er vier Jahre ohne Unter⸗ 
brechung fern iſt, wiederzuſehen, zum anderen 


Theile, um das reiche wiſſenſchaftliche Material, ſeeboot der „Morſe“ gebaut. 


„An jene Sozialdemokraten, welche heute ſich lung der deutſchen Katholiken“ noch den Anſchein Mittwoch, ftattfindenten 
geben, den im „Oſſervatore romano“ und ande⸗ „Odette“ gewählt. 


ren päpſtlichen Blättern ausgeſprochenen ſcharfen 
Tafel der dreibundfreundlichen Haltung des Zen⸗ 
trums als bedeutungsloſe Leiſtungen irgendwelcher 
objfurer Skribenten zurückweiſen zu können. 
Heute liegt die allſeitig franzoſenfreundliche und 
entſchieden dreibundfeindliche Politik des Papſtes 
vor Aller Augen. Niemand iſt im Zweifel dar⸗ 
über, daß man im Vatikan alle Hoffnung auf 
einen kommenden Weltkrieg geſetzt hat, in wel⸗ 
chem Frankreich, Rußland u 8 w. den Dreibund 
und mit ihm das Königreich Italien zertrümmern 
würden. Die Thatſache dieſer päpſtlichen Po⸗ 
litik wagen unſere Ultramontanen kaum noch zu 
beſtreiten, aber um ſo eifriger vertiefen ſie ſich 
in ſpitzfindige Auseinanderſetzungen, daß die Aus⸗ 
ſprüche und Handlungen des Papſtes auf poli⸗ 


merſten Gaſtſpiel die 
Wir machen Kunſifreunde 
nochmals beſonders auf das Gaſtſpiel der be⸗ 
rühmten Künſtlerin aufmerkſam. 

* Bon der Militär⸗Patrouille wurde vor⸗ 
geſtern Nacht der Schuhmachergeſelle Alfred 
Mienohr der Zentralwache überliefert, da er 
den Poſten vor dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
beleidigt hatte. 

* Der Kapitän des Dampfers „Demmin⸗ 
Packet I.“ macht der königl. Polizei⸗ Direktion 
die Anzeige, daß am 21. d. Mts., Nachmittags, 
mehrere Arbeiter ſeinen am Steinhof liegenden 
Dampfer losgeſchnitten und, ohne daß er es mit 
7 K Schiff bat konnte, haben ie 
allen, a iff hat dadurch am Hinterthei 
einen * erlitten. = v ° 

a ei 


dem am Sonnabend Nacdhmit‘ag 


tiſchem Gebiete für, die Katholiken nicht bindend ſtattgehabten Brande bei dem Material waaren⸗ 


ſeien. Dieſen dogmatiſchen Streit kann man ge⸗ 


Händler Maſchinsky in der Philippſtraße iſt ein 


troſt bei Seite laſſen; worauf es ankommt, iſt Schaden von ca. 255 Mark entitanden. 


allein, daß die angebliche Hoffnung auf eine Lö⸗ 
ſung der „römiſchen Frage“ im Wege der frei⸗ 
willigen Entſchließung Italiens angeſichts der 
Politik der römiſchen Kurie ſchlechterdings nicht 
mehr aufrechterhalten werden kann. Soll aber 
das Zentrum dieſe „römiſche Frage“ nunmehr 
ganz ruhen laſſen? Das iſt nach allem Voran⸗ 
gegangenen einfach unmöglich. Man würde auf 
der demnächſtigen „Generalverſammlung“ eine 
Art Revolution befürchten müſſen, wollte man 
das ſonſt ſo auegiebig behandelte Thema mit 
Stillſchweigen übergehen. Auch darf man es mit 
dem Vatikan doch nicht ganz verderben! Was 
alſo thun? Der Dreibund geht von der Vor⸗ 
ausſetzung aus, daß in der Geſetzgebung und Po⸗ 
litik des Königreichs Italien für die Unabhängig⸗ 
keit und Sicherheit des Papſtes die nöthige Ga⸗ 
rantie gegeben ſei. Dies gilt es zu beſtreiten. 
Wir täuſchen uns wohl nicht, wenn wir anneh⸗ 
men, daß der Eifer, mit welchem ſoeben in un⸗ 
ſerer klerikalen Preſſe die Beſchlüſſe italieniſcher 
Radikalen gegen das Garantiegeſetz aufgebauſcht 
werden, lediglich dem Bedürfniß entſpringt, für 
die bevorſtehende Generalverſammlung Material 
für die Behandlung der „römiſchen Frage“ zu 
gewinnen. Nun iſt aber die ſogenannte Be⸗ 
wegung gegen das Garantiegeſetz gar nichts 
Neues: ſie iſt im vorigen Jahre nach dem Pan⸗ 
theonſkandale aufgebracht worden und hat ſchon 
damals vollſtändig Fiasko gemacht. Wenn jetzt, 
unter dem Eindrucke der römiſchen Kolumbus⸗ 
feier, hier und da in der Provinz noch ein Nach⸗ 
zügler jener Bewegung kommt, ſo kräht in Italien 
kein Hahn danach, und in den deutſchen Zentrums⸗ 
kreiſen müßte die Urtheilsloſigkeit größer ſein, als 
man angenommen hat, wenn es den Machern ge⸗ 
länge, ſich mit dieſer angeblichen neuen Be⸗ 
nun des Papſtes aus der Verlegenheit zu 
ißen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


die Schluzmanöver in Galizien ſeien hauptſäch⸗ 
lich deshalb abgeſagt worden, um nicht den ge⸗ 
en Anlaß zu dem Vorwurfe zu geben, daß 
in Folge der Konzentrirung bedeutender Truppen⸗ 
körper der günſtige Geſundheitszuſtand des Lan⸗ 
des gefährdet würde. Zugleich wird konſtatirt, 
daß der Geſundheitszuſtand in Galizien viel gün⸗ 
ſtiger als in den letzten Jahren und bis 
hundert Meilen außerhalb der Grenzen nicht ein 
einziger auch nur ſporadiſcher Cholerafall vorge⸗ 
kommen ſei. ; 


Belgien. 

Brüffel, 22. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Verwaltung des unabhängigen Kongoſtaats ſind 
Nachrichten aus Yaloma vom 21. Juui zugegan⸗ 
gen, aus welchen hervorgeht, daß zwiſchen den 
franzöſiſchen Behörden und denen des Kongo⸗ 
ſtaates keinerlei ernſtliches Zerwürfniß beſtand. 
80 Kilometer unterhalb Pakomas, auf dem 
rechten Ufer des Ketto liege aber das Gebiet, in 
welchem Poumayrac mit 30 Genoſſen das Schick⸗ 
ſal Crampels erlitten haben ſolle. 


Frankreich. 

Paris, 22. Auguſt. Nach dem „Temps“ 
wäre der Gedanke, jeder Infanterie Kompagnie 
einen zweiten Hauptmann zu geben und dafür die 
Erſatzkadres der 4. Bataillone eingehen zu laſſen, 
namentlich wegen der Koſten, aufgegeben. In 
der Frage, wie der Offiziersetat der Reſerve⸗Re⸗ 
gimenter zu beſchaffen, ſei noch keine Entſcheidung 
getroffen; dies ſoll erſt bis Mitte November (d. 
b. bis zur Wiedereröffnung der Kammern) ge⸗ 
ſchehen. Der Andrang der Landwehroffiziere zu 
den Reſerve⸗Regimentern iſt bis jetzt ein ſehr 
mäßiger. In Cherbourg wird ein drittes Unter⸗ 
Das zweite iſt in 


das er auf feinen Expeditionen geſammelt hat, Toulon im Bau. 


zu überarbeiten und weiteren Kreiſen zugänglich 
zu machen. 


Paris, 22. Auguſt. (W. T. B.) Nach 


Ueber den Zeitpunkt, wann Dr. einer Meldung aus Buenos⸗Ayres hat der Prä⸗ 


Stuhlmann ſeine Heimreiſe antreten wird, ſind ſident der argentiniſchen Republik, Pellegrini, 


Beſtimmungen noch nicht getroffen; vorausſicht⸗ fein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen. 


lich dürfte er das Eintreffen Emins an der Küſte 
zuvor abwarten. 


— Die Ausführungs⸗Verordnungen zu den Zwiſchen 


Beſtimmungen der Gewerbe⸗Novelle über die 
Sonntagsruhe in der Induſtrie und im Hand⸗ 
werk find, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, in de! Ent⸗ 
würfen nunmehr ſo weit vorgeſchritten, daß ſie 
nach der Rückkehr des Staatsſekretärs von Böt⸗ 
ticher von ſeinem Urlaube abgeſchloſſen werden 
können. Wann ſie die weiteren Stadien der Er⸗ 
örterung werden durchlaufen haben, fteht bei der 
Schwierigkeit des Gegenſtandes dahin. Bekannt ⸗ 
lich war wegen dieſer von vornherein in Ausſicht 
genommen, daß die betr. Beſtimmungen erheblich 


ſpäter, als die über die Sonntageruhe im Han⸗ verlautet, wird die 


delsgewerbe, in Kraft treten würden. 


gegnet ziemlich ſcharf und ſagt: 


kommen die Hintermänner des „Vor 2 

das bei feiner Polemik ſchon jo 15 sn 
paßt, verſchiedene Schmeicheleien zu Hören, z. B. 
über den „Eid der Treue“, den ſie den Megenten 
in den Landtagen leiſten. Der „Vorwärts“ ent⸗ 


— Im Hinblick auf die demnächſt ftatt” 
findende katholiſche Generalverſammlung ſchreibt 
die „Nat.⸗Lib. Corr.“: ’ 

Vor einem Jahre konnten fich die Eon 
v. Schorlemer u. A. auf der „Generalverſamm⸗ 


Paris, 22. Auguſt. T. B.) Die 
Eröffnung der Generalräthe erfolgte heute ohne 
had, Zum Präſidenten des General⸗ 
rathes des Departements Drome wurde Loubet 


gewählt. 
Italien. 

Rom, 22. Auguſt. (W. T. B.) Die Ein- 
nahme der Seezollämter überſtiegen in der Zeit 
vom 1. bis 20. Auguft die Einnahmen des ent⸗ 
ſprechenden Zeitraumes im Jahre 1891 um 2 


Millionen. 
Serbien. 
Belgrad, 22. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
Vereidigung der neuen Mi⸗ 
niſter noch heute erfolgen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Auguſt. Frau Charlotte 
Lange⸗-Prätor ius hat zu ihrem morgen, 


* Der Rechtskandidat Friedrich D. verüßte 
geſtern Nacht dadurch groben Unfug, daß er einem 
über den Platz am Rathbaus kommenden Bäcker⸗ 
lehrling den mit Backwaare zn Korb von 
der Schulter riß und auf die Erde warf, wodurch 
die Waare natürlich beſchmutzt wurde. D. wurde 
von dem Wächter verhaftet, jedoch nach Legitimation 
wieder entlaſſen. 

— Die Fouriere des „Gren.⸗Reg. König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pom.) Nr. 2“ und des 
„Juf.⸗ Reg. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pom.) Nr. 42“ ſind heute bereits ausgerückt, 
morgen folgen die Regimenter mittelſt Extrazügen 
nach der Stralſunder Gegend, woſelbſt die 
Uebungen der 5. * 
gade unter General-Major Freiherrn v. Rom» 
berg ſtattfinden. Heute rückten auch die hie⸗ 
ſigen Artillerie ⸗Abtheilungen in das Manöver 
terrain aus. 

— In der Schneckenthor⸗Kaſerne war geſtern 

der Burſche des Lieutenants v. P. mit der Ent⸗ 
ladung eines Jagdgewehres beauftragt, plötzlich 
ging ein Schuß los und die Schrotladung traf 
einen Füſilier in den Kopf. Die Verletzung iſt 
zwar ſchmerzhaft, aber nicht lebensgefährlich. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Fahr⸗ 
pläne der einzelnen königlichen Eiſenbahndirek⸗ 
tionen auf den ſämmtlichen Bahnhöfen des eigenen 
Bezirks zum Aushang gebracht ſind und dort zu 
jeder Zeit eingeſehen werden können, der Fahr⸗ 
plan ſelbſt wie auch das Kursbuch für einen ge⸗ 
riugen Betrag käuflich zu haben iſt, haben die 
königlichen Eiſenbahndirektionen beſchloſſen, in der 
Folge von dem bisherigen Verfahren, den 
Zeitungs ⸗Expeditienen bei jedem Fahrplan⸗ 
wechſel Fahrpläne zu überweiſen, ahzuſehen. 

— Der Verein der Lehrer an den 
höheren Schulen der Provinz Pom⸗ 
mern wird ſeine 20. Jahresverſammlung in 
5 abhalten, und zwar Sonnabend, den 8. 

tober. 

— In dem Reſtaurant „Mittelmühle“ bei 
Höckendorf wurde am Sonnabend ein Deſer⸗ 
teur vom hieſigen Königs⸗Regiment f 
nommen und der Alt⸗Dammer Militärbehörde 
überliefert. 5 

— Eines der vielbeſchäftigtſten Mitglieder des 
„Bellevue » Theaters“ ladet für Donnerſtag, den 
25. d. M., zum Benefiz ein. Es iſt Herr Fritz 
Gräbert, der vielſeitige Darſteller und um⸗ 
ſichtige Rentiieur; derſelbe hat für feinen Ehren⸗ 
abend „Mamſell Angot“, die luſtige 
Operette von Lecoq gewählt und iſt auf die Neu⸗ 
einſtudirung große Sorgfalt verwendet. Der 
Benefiziant, welcher nun ſchon eine Reihe von 
Jahren hierſelbſt thätig iſt, hat ſich durch ſein 
ſteis von Erfolg gekröntes Wirken eine große An⸗ 
zahl von Freunden erworben, welche ſich wohl 
beſtimmt am Donnerſtag ein Rendez⸗ vous in 
„Bellevue“ geben werden. 


A. Verſammlung deutſcher Forſt- 
männer. 
* Stettin, 23. Auguſt. 

Die 21. Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
wurde heute Morgen nach 8 Uhr von Herrn 
Ober⸗Forſtmeiſter Dankelmann⸗Eberswalde 
eröffnet und wurde ſodann das Präſidium gebil- 
det. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Mi⸗ 
niſterialrath v. Ganghofer ⸗ München, zu 
deſſen Stellvertreter Herr Oberforſtmeiſter von 
Varendorff⸗ Stettin gewählt. Alsdann nahm 
Herr Regierungspräſident v. Sommerfeld 
das Wort, um an die Verſammlung namens der 
Staatsregierung einen Willkommensgruß zu rich⸗ 
ten. Durch die regelmäßige Wiederkehr der deut⸗ 
ſchen Forſtmänn⸗r⸗Verſammlungen in unſerer 
wechſelnden Zeit ſei der Beweis geliefert, daß 
durch dieſelben ein Zug friſchen Lebens hindurch⸗ 
zieht. Indem Herr Regierungspräſident betonte, 
die Verſammlung möge den Eindruck mit fort⸗ 
nehmen, daß Pommern ſie freundlich aufgenom⸗ 
men habe, wünſchte er, daß die Verhandlungen 
von reicher Frucht getragen werden mögen. Im 
Namen der preußiſchen Staatsforſtverwallung 
überbrachte Herr Landforſtmeiſter Wächter⸗ 
Berlin einen Gruß dar. Durch Erheben von den 
Sitzen ſprach die Verſammlung ihren Dank für 
die herzlichen Worte aus. Nunmehr erhob ſich 
Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht, mit der 
goldenen Amtskette verſehen, welcher im Namen 
unſerer Stadt die Verſammlung willkommen hieß. 
Ich habe, fo begann derſelbe, die angenehme 
Pflicht, Sie namens der ſtädtiſchen Behörden 
Stettins herzlich willkommen zu heißen. Ich 
thue dies mit guten Wünſchen. In der Vorhalle 
der Forſtakademie in Eberswalde ſteht geſchrieben: 
„Wir ſäen, was wir nicht ernten, und ernten, 
was wir nicht geſäet.“ Ein ſtolzes und zugleich 
ein demüthiges Wort! tolz, weil man den 
Dank für ſeine Arbeiten nicht begehrt, und es 
den Nachkommen Überläßt, ob fie danken wollen 
oder nicht. Demüthig, weil man ſich ſagt, was 
uns wird, iſt nicht die Frucht unſeres Fleißes, 
ſondern der Arbeit Anderer und des Segens unſe⸗ 
res Gottes. Möchten ihre Arbeiten zu allen 
Zeiten und an allen Orten von ſolchem rechten 
tolze und ſolcher wahren Demuth getragen ſein 
und zur Zierde und zu Nutz und Frommen des 
Vaterlandes gereichen. Und möchten Ihnen dieſe 
Tage auch die Erholung gewähren, die der 
Menſch neben der Arbeit bedarf. Den beſten 
Willen, Ihnen dazu zu verhelfen, hat Stettin. 
Ich wünſchte, daß Sie Alle, namentlich die 
erren aus Süddeutſchland, ſich davon über⸗ 
zeugen möchten, daß Stettin nicht das ift, wollt 
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x Schweiz im letzten Jahre heimgeſucht wurde, iſt 
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Thule, ſondern eine gaflliche, friſch aufblühende erreichende Sonnenwärme noch verdoppelte. Der ſpree vor teſtaurant Zenner veranſtaltet. Den nom., per September⸗Oktober 132,50—135 bis Weiz Abe loko — D. 8175 C. Rotber 


Stadt, die keiner andern Stadt nachſtehen will in Dachſtuhl ſelbſt beſtand theilweiſe aus Holz, ja 
Treue und Liebe zu Kaiſer und Reich. Und lein Theil des Daches war noch aus Schindeln 
damit heiße ich Sie nochmals herzlich will⸗ gebildet. Schon vor 14 Tagen war ohne andere 
kommen. direkte Urſache am Schoruſtein Feuer aus: 
Unter anderen Theilnehmern bemerkten wir gebrochen, wurde aber damals bei voller Wind⸗ 
noch Herrn Landesdirektor Dr. Freiherr vo uf ſtille raſch gelöſcht. Am Donnerſtag wehte ein 
der Goltz. Herr Oberforſtmeiſter v. Varen⸗ ſcharfer, ſturmartiger Föhn oben hinter dem 
dorff machte noch die Mittheilung, daß Ihre Wetterhorn hervor und als die Flamme aus dem 
Excellenzen die Herrn Staatsminiſter für Do⸗ Dache hervorſchlug, jagte ſie der wilde Sturm⸗ 
mänen und Forſten, v. Heiden, und Oberpräſi⸗ wind auch ſchon mit raſender Schnelle über das 
dent Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer ihr Be⸗ ganze weite Gebäude hin. Kaum entſtanden, 
dauern darüber ausgeſprochen haben, daß ſie nicht ward die Gefahr auch ſchon bemerkt, und ſo 
an der Verſammlung theilnehmen können. Es ſchnell war auch ſchon die Hülfe zur Stelle, daß 
Kar noch einige geſchäftliche Mittheilungen. viele Fremde erſt durch das Ziſchen der Waſſer⸗ 
err Mützell lud die Herren zum Beſuch ſeiner ſtrahlen und das Geraſſel der im Handumdrehen 
Fabrik (Schindler und Mützell) ein. Dann von allen Seiten auf das bedrohte Dach gerich⸗ 
wurde zu den Verhandlungsgegenſtänden geſchrit⸗ teten Feuerſchläuche auf die Gefahr aufmerkſam 
ten. Herr Regierungs⸗ und Forſtrath v. Stünz⸗ wurden. Aber alle Löſcharbeit erwies ſich als 
ner ⸗Potstam referirt über das Thema: völlig wirkungslos. Kaum 5 Minuten, nachdem 
„Welche neueren Erfahrungen lie⸗ die erſte Flamme emporgezüngelt, ſtand ſchon das 
gen bezüglich der Verjüngung der ganze obere Gebäude in Flammen — es war 3 
tiefer vor?“ Das Korreferat hatte Herr Uhr Nachmittags — und ſtand auch ſchon die 
Forſtmeiſter Weſtermeier⸗Falkenwalde über- engliſche Kirche (fie war ganz mit Schindeln be 
nommen, woran ſich eine lebhafte Diskuſſion deckt und aus Holz gebaut) in hellen Flammen; 
chloß. Mit den von den Rednern vorgeſchlagenen gleich nach ihr lohten die Scheunen und Stallun⸗ 
heſen erklärte ſich die Verſammlung im Weſent⸗ gen des Bärenhotels zum Himmel empor; heu⸗ 
lichen einverſtanden. lend fiel der Föhn in die auiprafjelnden Feuer⸗ 
„ 1 garben und von wildeſter Panik ergriffen flohen 
— Menſchen und Thiere, bald die bewegliche Habe 

Aus den Provinzen. rettend, bald das kaum Gerettete hoffnungelos den 

Durch die in den letzten Tagen aufge⸗ Flammen wieder preisgebend, in wüſtem Chaos 


[are Gewitter find in der Provinz mehr⸗ durcheinander. 


ach Schäden vorgekommen. Am Donnerſta Alles ſtürzte zum Bahnhof. Da, ein Feuer⸗ 
A e ih dae Wohnhaus des — — regen trieb die flüchtende Menge in wilder Angſt 
figers Lemke in Hindenburg (Kreis Naugard) in zurück, und ſchon hatten die ſprühenden Funken 
Brand. Das Wohnhaus mit der dazu gehörigen auch das Bahuhofgebäude bereits in glühender 
Scheune ſowie die Pfarr⸗Scheune, in der 400 Umarmung erfaßt, und an ungezählten Stellen 
Stiegen Roggen lagen, brannten völlig nieder. zugleich aufflackernd, leckten gierige Flammen auch 
Im der Py iger Gegend ſchlug ein Blitz in die bier bereits empor. Da dampfle der um 4 
auf Sabeser Feldmark ſtehende Weizenmiete des Uhr fällige Zug von Interlaken heran. Alles 
Bauern Chriſtian in Sabes, die in Flammen ſtürzte ihm entgegen, aber inzwiſchen waren ſchon 
aufging. Die Miete war nicht verfichert. Ferner . kaum eine halbe Stunde war ſeit der Ent⸗ 
entzündete der Blitz bei Repplin eine große ſtehung des Feuers vergangen — ſechs große Ge⸗ 
Rapsſtrohmiete. (Letzteres Feuer wurde auch bäude zu einem rieſigen Scheiterhaufen geworfen, 
hier beobachtet.) der weit hin ſeine Feuerbrände entſandte. Der 

Um Mitternacht vom Donnerſtag zu Freitag Zug mußte vor der Gluth und der unwiderſteh⸗ 
ging ein ſtarkes Gewitter ohne Regen von Weſten lichen Wildheit des Elements zurückweichen; ein 
nach Oſten über die Gegend zwiſchen Strasburg Jeuerregen praſſelte auf die Wagen nieder, und 
und Paſewalk dahin. Ein Blitz fuhr in die eine bis durch die Jenſteröffnungen ſtieben die Funken 
von den beiden bei Groß⸗Luckow ſtehenden großen Hinein Einen Augenblick ſchien der mit 
Rapsmieten, die ſofort in Flammen ſtand und Paſſagieren überfüllte Zug in Flammen zu ſtehen 
einen mächtigen Feue ſchein verbreitete. In der und eine furchtbare Kataſtrophe unabwendbar: 
ganzen Gegend fiel kein Tropfen Regen. da gelang es der Geiſtesgegenwart und faltblütigen 

Während des Gewitters Sonnabend Abends, Energie des jugendlichen Zugführers, die Maſchine 
das beſonders im Nandower Kreiſe heftig auf- auf die Drehſcheibe zu bringen, im vollſten Feuer. 
trat, entzündete der Blitz ein Bauerngehöft in regen zu drehen, um nun mit Volldampf den 
Penkun⸗Ausbau. Wie dem „Woll. Dampfb.“ bes Zug aus der furchtbaren Gefahr zu retten; raſch 
richtet wird, ſind die Gehöfte der Bauern Fiebel⸗ dampfte er davon und alle Gefahr ſchien über⸗ 
korn, Wendt und Lange total eingeäſchert ſtauden, da fuhren die Flammen aus dem legten 
worden. Packwagen hervor; ein einziger Schrei ging durch 

An demſelben Abend wurde in Folge von die angſtgepreßt Zuſchauenden; da ſprang der 
Blitzſchlag eine dem Rittergutsbeſitzer Abraham Zugführer von der in wildem Lauf 
zu Saſſenhagen gehörige Scheune mit allen ſah AR ihn zu dem brennenden Packwagen eilen, 
Erntevorräthen ein Raub der Flammen. einen Augenblick verſchwand er hinter den Flammen 

Auf dem Dominium Zoldikow im Kamminer und — der Packwagen war abgehängt; gerettet 
Kreiſe ſchlug der Blitz in den Schafſtall. Die fuhr der Zug weiter, hinter ſich den raſch 
Flammen fanden reichliche Nahrung in den lasen Flammen verzehrten Waggon zurück⸗ 
Futtervorräthen, ca. 75 vierſpännige Fuhren Heu 828 # ! e 
lagen aufgeſtapelt, leider gingen auch en . Indeſſen hatte der Föhn die Flammen weit 
Schafe mit zu Grunde, die immer wieder dem hinübergetragen, das Thal hinauf und hinab, und 
brennenden Stalle zuliefen. 

Paſewalk, 22. Auguſt. Während des 
Brigade⸗Exerzierens, das unſer Küraſſierregiment 
ur Zeit in der Demminer Gegend abhält, 

ürzten am Mittwoch bei der Attacke mehrere 
Küraſſiere, und zwar einer derſelben ſo unglück⸗ 
lich, daß derſelbe in Folge der erhaltenen Ver ⸗ 
wundung geſtorben iſt. 

Swinemünde, 22. Auguſt. Das „Swine⸗ 
münder Kreisbl.“ ſchreibt: Nach zuverläſſigen 
Informationen aus Marinekreiſen wird die Be⸗ 
völkerung unſerer Inſel noch einmal in dieſem 
Jahre der Freude theilhaftig werden, Se. Maje⸗ 
ſtät deu deutſchen Kaiſer in unſerer Nähe be⸗ 
grüßen zu können. Von der Beſichtigung des 
Gardekorps im Manöver bei Pyritz zu⸗ 
rückkehrend, wird der Kaiſer, bevor der⸗ 
ſelbe ſich zu der Reiſe nach Schweden einſchifft, 
wo er — Tage gemeinſam mit König Ocker 
der Jagd auf Elchwild obliegen will, am 3. und 
4. September die Schiffe des Uebungsgeſchwa⸗ 
ders in der Swinemünder Bucht verſammeln, 
um über dieſelben eine Flottenſchau vor Swine⸗ 
münde abzuhalten. Am 4. September Abends 


liegende Bauernhöfe, bald die Abhänge hinunter 
auf Gebäude, die noch einen Augenblick vorher 
außer aller Gefahr zu ſein ſchienen. Die Angſt, 
die Verwirrung, der Jammer ſind ſchwer zu be⸗ 
ſchreiben. Während die fremden Reiſenden mehr 
ziellos als verzweifelt umherliefen und »ſtanden, 
viele von ihnen ſich mit philoſophiſcher Ruhe, 
einiges Handgepäck zur Seite, in die vorläufi 
oder doch ſcheinbar geſchützten Abhänge friedlich 
lagerten, andere unter ihnen, rathlos und ver⸗ 
zweifelt Freunde und Verwandte mit Namen 
rufend, umherirrten, ſtanden die Einheimiſchen 
mit düſtern, aber faſt immer rubigen Mienen 
vor den Trümmern oder den Flammen, den Re⸗ 
ſten ihrer ganzen Habe. Dazwiſchen irrte Vieh, 
jagten wild gewordene Pferde und mit wildem 
Fluche ihre Gäule antreibende Kutſcher. Unter 
ihnen einige dreißig bis vierzig hochelegante Equi⸗ 
pagen. Ein prächtiger Vierſpänner entführt den 
eben erſt eingetroffenen Großherzog von Mecklen⸗ 
burg; gleich hinter ihm zwei Equipagen, welche 
die großherzogliche an Eleganz, Feuer der Thiere, 
Haltung der Kutſcher und Bedienten unzweifel⸗ 
haft ſchlagen, und in faſt herablaſſender Weiſe ihr 
den Vortritt laſſen, das prächtige Viergeſpann 
und der jenem folgende à la Charkow geſpannte 
Dreiwagen der amerikaniſchen Millionäre, Mrs. 
Payne, Alles in wildem bunten Zuge nach Inter⸗ 
laken hinabflüchtend. An 120 Fremde waren 
auf Exkurſionen en und erfuhren erſt ſpät 
Abends bei ihrer Rückkehr, daß all ihr Gepäck 
verbrannt und fie ſich anderswo Unterkunft 
ſuchen müßten. 

Grindelwald iſt keine zuſammenhängende 
Ortſchaft; man bezeichnet mit dieſem Namen das 
obere Thalgebiet des ſchwarzen Lutſchineubachs, 
zwiſchen der kleinen und der großen Scheidegg, 
abgeſchloſſen durch die Felskoloſſe der Wetter⸗ 
und Schreckhörner, des Wetterbergs und des 
Eiger, zwiſchen denen die beiden Grindelwald⸗ 
. bis in die Thalſohle herunter ſteigen. 
Nur eine Strecke der Hauptſtraße, etwa vom 
Hotel zum Bären bis zur Kirche, iſt dichter be⸗ 
baut, und dieſer Theil, welcher den Namen Gyſis⸗ 
dorf führt, iſt faſt ganz ein Raub der Flammen 
geworden. Erſt ſeit Kurzem führt eine Eiſen⸗ 
bahn von Interlaken nach Grindelwald, deren 
Bahnhof nahe beim Hotel zum Bären ſteht oder 
vielmehr ſtand, und erſt vor wenigen Tagen iſt 
die Bergbahn von Grindelwald über die kleine 
Scheidegg nach Lauterbrunnen feierlich und unter 
allgemeiner Freude eröffnet worden. Jetzt berrſcht 
Schrecken und Beſtürzung im Thale und weit 
hinaus Trauer und innige Theilnahme mit der 
heimgeſuchten Bevölkerung und den zahlreichen 
Kurgäſten. 


eee e eee eee, 
Aus den Bädern. 

Bad Reichenhall, 21. Auguſt. Wie in 
dem Vorjahre wird auch in dieſer Saiſon vom 
1. September ab die Kurtaxe bedeutend er⸗ 
mäßigt. 
FFP 

Vermiſchte Nachrichten. 

, Als der Kaiſer am Mittwoch dem 
Füſilierbataillon des 3. Garderegiments im Luſt⸗ 
garten die neue Fahne übergeben hatte, wurde 
ihm, wie wir noch nachträglich erfahren, ge⸗ 
meldet, daß bei der Feier auch der Fahnenträger 
jugegen jet, welcher die alte Fahne in der 


egensreiche Wirken des Jubilars. Namens der 
er Bahn überreichte Herr Paſtor Stein⸗ 


Nachmitlags fand unter zahlreicher Betheiligung 
ee ein Feſteſſen ſtatt. Abends 
wurde dem Jubilar ein impoſanter Fackelzug dar⸗ 
gebracht. 


1 
Der Brand von Grindelwald. 


Unter den vielen Kataſtrophen, von denen die 


onen Alpendorf Grin⸗ 

delwald eine der furchtbarſten. Zur Ergänzung 

der ausführlichen Drahtberichte, welche wir über 

den Brand veröffentlicht haben, tragen wir nach 
ſchweizeriſchen Blättern noch Folgendes nach: 

Seit vier Tagen hatte eine tropiſche Sonne 

berabgegtügt auf die zum größten Theil mit 


tels wie der Bauernhöfe. Das Bärenhotel hat 


£ te ihm vom Pferde b di 
a e e e maſſtd gebanten Sn Fass nig r de A en. 


nd und unterhielt längere Zeit mit ihm. 
ein erhalten, der aber, dank der Thätigkeit der d — Shtere Ze Berne mit | 
öche, in fortwährend hoher, oft ſehr hoher Tem- autematiſchen Rettungsgürtel hat am Freitag 
peratur gehalten wurde, einer Temperatur, welche Nachmittag die Patentabtheilung der Aktiengeſell⸗ 


Verſuchen wohnten Korvettenkapitän Thiele vom 134,50 bez., per Oktober⸗November 135 be Ss 
Marinedepartement des Reichsmarineamts, Mit November⸗Dezember 136 bez., Sei April Mai men 


glieder waſſerſportlicher 


automatiſche Rettungsgürtel iſt die Erfindung Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 
zweier Italiener, des Kapitäns Ingaramo und 144 —152 bez., neuer 130—135. 

des Herrn Fratini in Genua; er beſteht aus Gerſte ohne Handel. 

zwei mit Wollſtoff überzogenen Guttaperchaſchläu⸗ Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko 
chen, die durch Gurte verbunden find und von 190—202 bez. 


der zu rettenden Perſon 


Jeder dieſer Schläuche iſt in zwei Abt eilungen 190 —206 be 

getheilt, deren Verbindungskanal durch federnde Spiritus feſt, per 100 Liter a 100 

Klemmer verſchließbar iſt. Der Verſchluß wird Prozent loko 70er 36 bez., per rs 70er 
ber 70er 34 


dadurch hergeſtellt, daß m 


theile mit einem Streiſen Löſchpapier umwickelt nom., ver September⸗Oktober 70er 34 nom., 
und fo zuſammenhält. In die eine Abtheilung per Oktober⸗November —,—, per April⸗Mai 70er 


des Schlauches wird nun 
tron, in die andere Wei 


dem Augenblick, wo der mit dem Schwimmgürtel obne Top 48,00 B., per September » Dftober 


Ausgerüftete in das W 


Löſchpapier auf, der Klemmerſchluß wird durch Petroleum ohne Handel. 
die nun frei wirkende Federkraft geöffnet, und das Regulirungspreiſe: Weizen —;—, Roggen 


doppelkohlenſaure Natron 


Weinſteinſäure zur Kohlenſäure, welche den Angemeldet: Nichts. 


Schwimmgürtel aufbläht 


deutende Tragfähigkeit giebt. Die der Erfindung Bari 
zu Grunde liegende Idee iſt ſicherlich ganz Kourfe.) Feſt 
rage die u. Berwirtiidung ne pure) Belt. 
erregt aber doch mancherlei Bedenken. Es wurde g 

ferner ein ähnlich konſtruirter Rettungsgürtel ge⸗ 9% — 1 . To 
Hes der ſich nicht automatiſch, ſondern nach 4½ % Anleihe —.— —.— 


n per Augu ſt — D. 81 C., per Sep⸗ 
— D. 81½ C., per Dezember — D. 
E. Getreidefracht 1½ Male 


Vereine ꝛc. bei. Der 139,50 —140 bez. 


umgeſchnallt werden. Winterraps 1 il 
geſch n 0 per 1000 Kilogramm loko en 2 . 
feft, Garme uud Stoffe Net. 5 u 
utwerpen, 22. Auguſt, Vorm. 10 U 
30 Min. (Telegramm der 8 Wilkens u. hei 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Sep⸗ 
tember 4,62 ½, per Dezember 4,70 Verkäufer. 


Bank weſen. | 


an die beiden Klemmer⸗ 34 nom., per Auguft- 


doppelkohlenſaures Na⸗ 34 nom. 
nfteinfäure gefüllt. In Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm lolo 


aſſer fällt, weicht das 48,00 


verbindet ſich mit der 135,00, 70er Spiritus 34, dl —.— 


und ihm nicht unbe⸗ 3 
8, 22. Auguſt, Nachmittags. (Schl: fr 


Kours vom 20. 
’ 


lehen an einer. Schnur aufblägt, es wurde Jialleniſche G % Reute... 9225 82.15 trug im Ganzen nur Mark 110,700. 
außerdem gezeigt, wie man den Rettungsgürtel, Oeſterr. Golbrente 97,25 97% -IINZET 
in einer Metallkugel (einer Granate) verſchloſſen, 4% sugar. Goldrente 94,75 94,75 Paris, 22. Auguſt. Bankausweis. 
auch Verunglückten zuwerſen kann, wobei das % Ruſſen re z— | Baarvorrath in Gold Franks 1,669,375,000, 
Oeffnen der Granate gleichfalls durch Aufweichen 4 walt 0 u . N 015 Zunahme 8,528,000. 
von Löſchpapier geſchieht, und es wurde endlich 4% Spanier duhere Anleihe .. 65,00 | 64½ Baarvorrath in Silber Franks 1,297, 459,000, 
noch mitgetheilt, aber nicht vorgeführt, daß man Convckt. Tirten. 21.40 | 21,½¼½ . Zunahme 1.928.000. 


einen Rettungsgürtel und eine 1000 Meter Türkiſche Loose 84,75 
lange Leine mit einer Rakete auch verſchießen 4% privil. Türk.⸗ Obligationen. | 442,50 rn 


könne. 


Poſen, 20. Auguſt. Aus einem eigen⸗ Lombarden 231,25: | 230,00 
artigen Grunde mußte eine heute vor der Ferien⸗ „ „ rloritäten .. 310.00 | 310,00 


Weekend 


Portefeuille der N und deren Filialen 
Franks 430,902,000, Abnahme 23,945,000. 
Velen! Franks . 3,055,374,000, Abnahme 


Laufende Rechnung der Priv. Franks 410,718,000, 
Zunahme 10,882,000 


Tresen nei l gie 


Banyue ottumane 578,00 J 575,00 


ſtrafkammer des hieſigen Landgerichts anberaumt f 1 
geweſene Strafſache, zu welcher neun Zeugen in EN =. =. Guthaben des Staatsſchatzes Franks 425,237,000, 
von auswärts geladen waren, vertagt werden. edit toucler . . 11700 1116.00 Abnahme 7,398,000. j 

Drei der Zeugen konnten nämlich nicht den Tag e 14500 | 147,00 Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 322,515,000, Ab⸗ 
ihrer Geburt angeben und wußten auch nicht, ob] Meridional⸗Aktlen 645,00 | 643,00 nahme 1,186,000. 

fie das ſechzehnte Lebensjahr ſchon erreicht hatten. Panama⸗Kanal⸗Akllen —.— —.— Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2,800,000, 
Da dies wegen der Vereidigung der Zeugen von 5% Obli ationenn —.— | —.— Zunahme 216,000 


Wichtigkeit war, beſchloß der Gerichtshof die Ver» Rio Tinto Atm. 380,00 | 875,60 


Verhältniß des Notenumlaufs zun Baar vor⸗ 


tagung der Verhandlung. ee Sr PL 5 2 rath 97,10 Prozent. 5 
üdes heim 22. Auguſt. Die große Hitze Credit Lyonnais. 808,00 806 00 ä — ne 5 
richtet in den Weinberg 


Die Trauben werden buchſtäblich gebraten und Trausatlauti que 1 — —.— 


verdorren vollſtändig. 


Kreis Herzogthum Lauenburg, 


en argen Schaden au. Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ..| —.— —.— 


B. de France ...... ee . 4180,00 Telegraphiſche Depeichen. 
20. Ville de Paris de 18711. —.— 800 Kiel, 23. Auguſt. Die „Kieler Zeitung“ 
Auguſt. Ein großes Brandunglück bat fich| Tabaca Ottom. ... .......... 396,00 5% meldet: Der kommandirende General hißte die 


eſtern, wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, / Cons. Augl. ............ 97 
2 dem FAR ee zugetragen. Wechſel auf dentſche Plate 3 Ml Bu 122" 1 


Abends kurz nach 9 Uhr 
Hufners Käſelau daſelbſt 


73 
n 5 Flagge auf dem „Mars“ und übernimmt am 25. 


d. Mts. den Befehl über die geſammte Flotte, 


b in de 8 Wechſel auf London kurz 25.10 ½ 25,16 / 
Nen ae A | 26,18 welche während der großen bis 25. September 


Cheque auf Lonon 25,18 
Jeuer aus. Das Ger] ech. Auaſterdau k.. 205,81 [205.81 


bäude war von zwei Familien, dem Arbeitsmann; ten. .. 208,25 208, dauernden Seellbungen in vier Divijionen ge’ 
ag und Frau meh Tepe Kindern und 55 7 dg | t. e e 434,00 432,50 fltheilt iſt. 
P db i Hei] omptor d’Eseompte n en —.— ver 8 N: 2 = 
re ua: 2 nt Se By: Bel“ ee 88,75 | 8880 Hamburg, 23. Auguſt. Bis jetzt ſind 16 
gedeckt war, fo breitete ſich das Feuer mit großer Neue Rente . | —— Perſonen in der hieſigen Stadt an der Cholera 
Schnelligkeit über das ganze Gebäude aus. Die Eee „ 7955 7930 nostras verftorben. 
r d n ene 5 h 


Böther'ſchen Eheleute w 


Ruhe legen, als das Feuer ausbrach; ſie retteten 
ſich, als ſie die anderen Hausinſaſſen, die bereits Bremen 
wechſelnd in faſt unerklärlicher Weiſe warf er im erſten Schlafe lagen, geweckt hatten, durchs Bericht.) Naffinirtes Petroleum. (O 
mächtige Feuerbüſchel bald hoch hinauf in 500 Senfter. Die Ehefrau Jeſſe 
bis 1000 Meter entfernt über dem Bärenhotel vier Kindern auf dieſelbe Weiſe. Jeſſen ſelbſt Faßzollfrei. Feſt. Loko 6,05 
ergriff die anderen beiden Kinder, einen neun⸗ ruhig. 
jährigen und einen vierjährigen Knaben, die Wien, 22. A 
friedlich ſchlummerten, und wollte mit ihnen ins Weizen per Herbft 
Freie eilen. Von Rauch erſtickt, brach er in⸗ jahr 8,14 G., 8,17 


deſſen noch im Zimmer 


ollten ſich gerade zur Wien, 22. Auguſt. Das „Fremdeublatt“ 


bringt eine Beſprechung des Kabinetswechſels in 
n welcher es zum Schluſſe heißt: 

it . eſterreich⸗-Ungarn könne mit freundlichem In⸗ 
Jeſſen rettete ſich mit Notirung der Bremer r ire eit um n e „PN Obi Teibentihaft- 
licher Parteinahme für dieſe oder jene Partei 
die fernere Geſtaltung der Dinge verfolgen. Stets 
ſſei es der Wunſch Oeſterreichs geweſen, das 
Nachbar⸗Königreich ernſt und ruhig an der 


22. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 
8 il ea 


ft. Getreidemarkt. 
"13 ©, 1.16 B. per Br 
B. — Ro 


en 3 
zuſammen. Er raffte 6,67 G., 6,08 — Nals Pes aıguft- Ser. 


ſich jedoch wieder auf, und trotz zahlreicher, gräß⸗ tember 5,20 G., 5,29 B., per Mai⸗Juni 1893 Regelung ſeiner häuslichen Verhältniſſe 
licher Brandwunden gelangte er mit dem älteren 5,87 G., 5,90 B. — Hafer per Herbſt 5,95 G., arbeiten zu ſehen. An einer guten und wohl, 


Knaben nach draußen, während der kleine vier⸗ ! Er g 6 
fig 1 — —— Be 3 55 Blauen erfün 88 ar per Früblahr —,— G., B. wollenden Nachbarſchaft habe es Serbien feiteng 


worden war. Er wurde fpäter vollſtändig ver⸗ 


am, 22. Auguſt, Nachmiit 


G 11 artt. Weizen au Tan Oeſterreich⸗Ungarns niemals gefehlt und werde 


kohlt urter den Trümmern hervorgezogen. Die November 181 r 178,00. es niemals fehlen, doch laſſe das Kampfgetriebe 
Brandwunden, die der Vater und der andere 1 8 Nen lotko 995 100 W auf Termine der Parteien in Serbien die öſterreichiſch⸗unga 
kto 


Sohn davongetragen hatte 
ſchwere, daß ſofort das 


werden mußte. Gegen Morgen hauchten denn 1 
auch Vater und Sohn — Den furchtbarſten per Mai 24. 


Martern ihren Geiſt aus. 
Regensburg 22. 


2 —.— 2 ii durch eine Feuers⸗ 

runſt in Aſche gelegt worken. markt. Weizen ſchwach. Roggen unbe⸗ 
Stuttgart, 22. Auzuſt. In Heimsheim lebt. Hafer abi e — 4 

find in Folge Entzündung durch Blitzſchlag in Antwerpen, 2. August, 2 

letzter Nacht 8 Wohngebäude und 11 mit Ger) 15 Minuten. Petroleum markt. Sein 
treide gefüllte Scheunen abgebrannt. bericht.) Rafſinirtes, Type weiß lolo 14 bez. 


Die Hirſchſtetter ſche Brauerei iſt beute früh mit Zan caß in nr 
u „22. A 


u, ernieſen ſich als ſo unverändert, per er 131,00, per März riſche Monarchie kalt. Wenn liberalen Ka. 
Schlimmſte befürchtet 133,00. Rü b öl loko 25,00, per Herbſt 24,00, a. = — 9 ——— 

PR ga ffee l niſſe ens gelinge, fo werde es gleich⸗ 
good N aan müßig den Dank Serbiens und des Auslandes 
5 Auguſt, Nachmittags. verdienen. Dies könne Oeſterreich mit freund⸗ 
nachbarlicher Theilnahme erwarten. 

Brüſſel, 23. Auguſt. Die franzoſenfreund⸗ 
liche „Reform“ mahnt in einem längeren bringen’ 
den Aufruf die Arbeiter der Borinage zur Ruhe 
und räth ihnen, keine Repreſſalien gegen die 
Franzoſen zu ergreifen. 


Auguſt. (W. T. B.) 


Mond, 23. Auguſt. Geſtern hat ein frau⸗ 


Börfen: Berichte. 


8 guſt, 
Stettin, 23. Auguſt. Wetter: Schön. eum. (Anfangstourſe) Pipe Line rell. 
chlacht bei 2 la RT habe. N = u Ver Barometer en 80 Yan 55,00. Weizen per De 
Hierauf ließ der Kaiſer träger zu ſich meter. : O. 0. . 
1000 Kilo- Newyork, 22. Auguſt. Wechſel auf Londen 
1 8 14010 a. September ⸗4,86“/. — Petroleum im‘ Newyork 6.10, 


— Feſt. ki . Grenzzwiſchenfall ſtattgefunden. 
Paris, 22. Auguſt, Nachmittags. oh ⸗ Als die gewaltſam aus Lievin vertriebenen belgi⸗ 
hen (Scplugbericht) 10 Jr. loko 37,25. ſchen Arbeiter nach Elouges zurücktehrten, und 
auen ber Aaguſt 40.50 der 100 die biete Benölterung auf den Gefichteru die 
A Dusber⸗Jauuat 37 e Spuren der erlittenen Gewallthätigkeiten ſahen, 
April 38,50. / wurde beſchloſſen Repreſſalien gegen die dortigen 
Habre, 22. Auguſt, Bocm, 10 Uhr 30 Min. Franzoſen zu nehmen. Unter Vorantragung einer 
ee * Fuße 6 Firma * rothen Fahne, mit der Inſchrift: „Tod den 
f Eee e e a re SE et ya We ee, nah Den 
März 84,25, — Ruhig. nungen der franzöfiichen Pächter, Beamten und 
London, 22. Auguft, Nachmittags 2 Uhr. Arbeiter, wo größere feindselige Kundgebungen 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good | stattfanden. In Folge der Tumulte verlaſſen 
Ene 88 det Er ern diele Franzosen die Stadt; da weitere Ruhe 
21 Ltr. — Sh. — d. — Blei 10 eſtr. 5 Sh. ſtörungen Peine! werben, iſt die Polizeimanı- 
— d. — 2% heiſen. Mixed numbres warrants | [haft 4 * 3 bn 
Wiſſenſchaften erklärte Paſteur, daß die von dem 
ruſſiſchen Arzte Hafkin an 5 und drei anderen 
. benrohzucker Ruſſen vorgenommenen Anticholera-Impfungen 

1010 1 An Genteifunat Cuba u bisher befriedende Refultate ergaben. 8 
London, 22. August, 4 Ur 20 Min. Nom, 23. Auguſt. Der Miniſterrath iſt 

Y geſtern zweimal zuſammengetreten; es wurde 
er zuerſt die Finanzlage erörtert und ſodann über 
das Feſt in Genua berathen. Fünf Miniſter 
werden den König auf dem Schiffe „Italia“ nach 

Genua begleiten. 

ladungen , bis a Sh. ep 8 1 er Catania, 23. August. Bewaffnete Räuber 

1 . ana a 5 feng nahmen geſtern den Baron Spitaleri nebſt Sohn, 
‚Srembe. Jg Weizen 69, ſowie Gräfin Clauriolo gefangen. Dieſelben 

26,452, Hafer Quarters. wurden am Abend gegen 160,000 Franks Löſe⸗ 
„ 22. 211 Mo b⸗ gelb fr eigelaſſen. 
z n Se J. . Mie numbers war. Leuben, 28. August. Der „ Standard- 
unte J be, 22. Naguſt. Die Verſchſſan⸗ mebel aus "Shanghai, bie wuſſſche Regierung 
gen . in der bo — 6075 habe dem chineſiſchen Vertreter in Petersburg, 
gegen 7724 Tons in derſelben Woche des do“ welcher Auftlärungen über das Eindringen Ruß⸗ 
rigen Jahres. lands in das Pamirgebiet forderte, geantwortet, 
die Expedition des Oberſten Zauow bezwecke 
lediglich die Erforfhung jener Gegend, Rußland 

würde keinen Theil des Pamirgebiets beſetzen. 

London, 23. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Philadelphia haben 36 Silber- 


ttober 151,20 352.50 de, der November: „ bc ard 6506 9 nen: 50) minen in Idaho den Betrieb eingeſtellt infolge 


Dezember 154,50 G. 


Roggen wenig ver 


0 line bertif per 
ändert, per 1000 Kilo- fehlt 4 K. 613 D. 00 C. Rotber Wine⸗l des Herabgeheus des Silberwerthes. 


